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 Gefährdungsbeurteilung – was heißt das eigentlich? 
 

 Was bedeutet ganzheitlich? 
 

 Gibt‘s das überhaupt? Oder Modewort?  
 

 Systematische Sicht erforderlich! 
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Rechtsgrundlage 
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Prozess?? 
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FALSCH! 
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Verschränkung von § 3 und § 5 ArbSchG 

5 

(c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2016



Rechtsgrundlage 
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Vorgegebene und ermittelte Maßnahmen 
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Organisation 

z. B. LBO NRW  § 17 (3): Zwei Rettungswege 

z. B. Anzahl  
Feuerlöscher 
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Zusammenfassung 

 Die Gefährdungsbeurteilung dient dazu Maßnahmen festzulegen, die im Rahmen 
der sicheren Betriebsorganisation umgesetzt werden können / müssen 
 

 Sie ergänzt die „gesetzlich“ vorgegebenen Maßnahmen um die betriebsspezifisch 
notwendigen Schutzmaßnahmen 
 

 Sie muss dabei klären: 
 Was gegen eine Gefährdung getan werden kann 
 Ob diese Maßnahme(n) funktioniert / funktionieren 
 Und wie der sicherheitsgerechte Zustand in Zukunft aufrecht erhalten werden 

soll / kann (wiederkehrende Wirksamkeitsprüfung) 
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1. Ganzheitlichkeitskriterium (Nachhaltigkeit)  
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Schritte in der GB 

 Allgemeine Vorbereitung 
 

 Identifikation der Tätigkeiten 
 

 Identifikation von Gefährdungen b. d. Tätigkeiten 
 

 Beurteilung der identifizierten Gefährdung  
 

 Ableiten der 3 Maßnahmen 
 

 Dokumentation 
 

 Ggf. Aktualisierung 
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Identifikation der Tätigkeiten 
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Identifikation der Gefährdungen 

 Was ist eigentlich eine Gefährdung? 
 
 

 Die Möglichkeit eines (körperlichen und seelischen) Schadens oder einer 
Gesundheitsbeeinträchtigung 
 
 
 

 Differenzierter nach Schneider (2017?):  
„Gefährdung bezeichnet die Möglichkeit, dass Gefahr und Mensch räumlich und / 
oder zeitlich zusammentreffen und dabei ein Schaden oder eine gesundheitliche 
Beeinträchtigung entstehen kann, weil die natürliche Belastungsfähigkeit des 
Menschen überschritten wird.“ 
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Identifikation der Gefährdungen 
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Systematische Erhebung 
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Identifikation der Gefährdung 

 Ergebnis:  
 

 Es kann zu einem Brand kommen! 
 

 Die Flucht- und Rettungswege sind verstellt, Notausgänge abgeschlossen 
 

  Feuerlöschmaterial fehlt 
 

 Mitarbeiter haben keine Ahnung 
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Beurteilung der Gefährdung 

 Was heißt beurteilen? 
 

 Keine einheitliche Definition 
 

 Vorschlag Schneider (2017?): 
 
„Beurteilen“ meint die Konkretisierung abstrakt vorstellbarer 
Schadensmöglichkeiten oder gesundheitlicher Beeinträchtigungen für 
Arbeitnehmer durch Berücksichtigung der jeweiligen Tätigkeits- und / oder 
Einsatzbedingungen. 
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Beurteilung der Gefährdung 
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Hochentzündliche 
Flüssigkeit 

Große Mengen 
Feuerarbeiten 
Fluchtwege verstellt 
Mitarbeiter untrainiert 

Kleine Mengen 
Keine Zündquellen 
Fluchtmöglichkeiten optimal 
Mitarbeiter trainiert (c) FeuerTRUTZ Network GmbH, 2016



Beurteilung der Gefährdung 

 Es interessiert hier nur die Gefahr für Menschen 
 

 Ob „die Hütte“ abbrennt, interessiert das ArbSchG nicht 
 

 Einstufung anhand möglicher Schäden bzw. Schadenskategorien 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Keine Eintrittswahrscheinlichkeit!!!! 
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Identifikation der Gefährdung 

 Ergebnis:  
 

 Es kann zu einem Brand kommen! Für die Menschen besteht dann hohe 
Lebensgefahr, da  
 

 die Flucht- und Rettungswege  verstellt und Notausgänge abgeschlossen sind, 
 

  das Feuerlöschmaterial fehlt und die  
 

 Mitarbeiter nicht trainiert sind. 
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Ableiten von Maßnahmen 

 Vorgegebene Maßnahmen 
 
 Feuerlöscher 
 Fluchtwege 
 Brandschutzorganisation 
 …. 

 
 

Quellen: ASR, TRGS u.a. 
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 Aus GB festgelegte Maßnahmen 
 
 Umgang mit der Flüssigkeit 
 Absaugung 
 Trennung Feuerarbeiten / 

Arbeiten m. d. Flüssigkeit 
 Betriebsanweisung  
 Unterweisung 
 …… 

 Für beide: Festlegung von Fristen und Methoden zur 1. und zu wiederkehrenden 
Wirkungsprüfung (en). 

 Einspeisen in „Regelprozesse“: Begehung nach §§ 3 u. 6 ASiG, „Monitoring“ der 
Wirksamkeit, Unterweisung, Betriebsanweisung etc.  
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Dokumentation 

 Form nicht festgelegt; Inhalte 
 Identifizierte Gefährdungen 
 Beurteilung der Gefährdung (z. B. Hoch – Mittel – Niedrig) 
 Maßnahmen zur Gefahrenabwehr 
 Maßnahme der 1. Wirkungsprüfung 
 Ergebnis der 1. Wirkungsprüfung 
 Maßnahmen der Folgeprüfungen 
 Zusätzliche Anforderungen aus Verordnungen etc. 

 
 
 

 Nicht: Die Ergebnisse der Folgeprüfungen!!! 
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Ganzheitlichkeitskriterien 

 Äußere Vollständigkeit   (alle Tätigkeiten) 
 Innere Vollständigkeit    (alle Faktoren, inkl. Psyche) 
 Nachhaltigkeit    (3 Maßnahmentypen) 
 Fachkundige Erstellung   (Team statt Einzelkämpfer) 
 Angemessenheit    (nicht zu grob, zu fein) 
 Reflektiv    (passt alles wirklich?) 
 Objektiv    (nahvollziehbare Kriterien) 
 Homogenität    (gleiche Bewertungsmaßstäbe) 
 Individualität    (Besonderheiten von MA berücksichtigt) 
 Aktualität    (Neuester Stand) 
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Die 10 Kriterien für Ganzheitlichkeit und Qualität 
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Beurteilung der Gefährdung 
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Vielen Dank 
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